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Z. 428. n ft) Nr. ,85N^l4l0.
Kundmachnnst.

M i t Beginn des Studienjahres 18«HUI
ist dcr l . Platz, der von Friedrich Skerpin
am <j. August >7l<» angeordneten «Stiftung im
oermnligcn Iahresbetrage vo», 5,5, st. ü î kr.
ö'st. W, in Erledigung gekommen. c>um Ge-
nusse derselben, welcher nur durch !j Jahre und
vorzugsweift am Laibacher Gymnasium zulässig
ist, sind Studirende auö der Verwandtschaft
de5 St i f ters und iil deren Abgang solche, die
in der S tad t Stein geboren sind, berufen.

Jene Sludierende, welche sich um dieses
Stipendium beweiben wal len, haben ihre mit
dem Taufscheine, dem Armuths- und Impfungk.-
zcugnisse, dann mit den Schnlzeugnissen, der
lchten beiden Semester, und wenn sie das
Stipendium aus dem Titel der Verwandtschaft
in Anspruch nehmen wollen, auch mit der legalen
Nachweisung derselben belegten Gesuche bi6 Ende
d. I . im Wegc der vorgesetzten Stndiendlrck-
tion bei dieser Statthalterei zu überreichen.

Von der k. k. küstenlandisch ' klainischen
Statthalterei. Triest am 2^ . November
l6<»<l.

Z. ^ 3 l . (!) . Nr. 4l165.

Kllndmllchung.
Mittelst des hicrländigen Zeitungs-

dlattcö vom 2«. Oktober d. I . wurde
bereits die Anordnung der hohen k. k.
Steuer-Direktion Laibach vom 15.
Oktober d. I , Z. 4250, wornach
die zur Bemessung der Einkommen-
steuer i>,'<> «8ai nach dein a. H.
Patente voin 2!) Oktober i849und
der Vollzugsvorschrift v. l , . Jänner
1N50 einzudringenden Bekenntnisse
und Anzeigen bis Ende Dezember
i860 einzureichen sind, allgemein kund
gemacht.

Da ungcachtetdicser Aufforderung
im Belange der Fassionslegung p/<>
186 l bis nun von wenigen Parteien
entsprochen wurde, so ist man ge-
nöthigct, den von der h. Steuer-
Direktion zur Ueberrelchung der Fas-
sionen lim I86I anberaumten Termin
bis Ende Dezember i860 mit dem
Beifügen in Erinnerung zu bringen,
daß im Nichtzuhaltungsfalle der §.
U2 des allerhöchsten Einkommen-Pa-!
lentes vom 2!). Oktober «849 in
Anwendung kommen müßte.

K. f. Struck Lalldeskommission.
Laibach am I». Dezember l 8W.

ö ^il(». ^ ( ,) Nr. l> ! , ^ .
K u n d »n ackun ss.

Dis Postexpedienten ^ Stelle in Tö'plih bei
^^'lsladtl ist in Elledigung gekommen.

Mi t derselben ist eine Bestallung von jähr-
uchcn l2tt fl. und ein Kanzlcipauschalc von
^' l ichen '^^ si, mit der V.lpstichtung zu einer
Kaulionöleistung von '<!««» si., verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen«
händig geschriebenen Gesuche unter Nachweismig
^^' Fähigkeit zur Kautionüleistung, deS Alters,
Standes, des ReligionsbelennlnisseS, der Schul-
b>ld:.'na und deö sittlichen und politischen Wohlver-
baltens, längstens bis bis 2U d. M. bei der
Postdireklion in Trieft einzubringen.

Trieft 5. Dezember l lM».

Z. 429. » ( l ) Nr. 9089.

K o n k u r s .
Eine Post.'Offizialöstclle letzter Klasse im

Prager Poftdirektionöbezirke, mit dem Gchalle
jährlicher 5/i'» si., und gegen eine Kaution
von ttW fi., ist zu besehen.

Gesuche sind biö i!tl. Dezember ltt l- i) bei
dcr Postdlrektion in Prag einzubringen.

K. k. Postdirektion. Trieft 4. Dez. !8Ul>.

K o n k u r s .

Eine Post-OffizialSstellc letzter blasse im
serb. dan. Postdiretcionbbezirke, mit dem (5c'
halte jähr l . 5» î5 f l . und gegen ^ine Kaution
von <ilw si., ist zu besehen.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwci«
sung der Sprach- und Postmanipulalionskennt-
llisse, dann dcr bestandenen Postoff iz ials-Prü-
fung, bis '^<j. Dezember l«<W bei dcr Postdi-
rektion in Temesvar einzubringen.

K. k. Postdirektion. Trieft 4. Dez >8ttU.

Z. 2l6«^, (,) Ns. 4874.
(̂  d i k t.

Von dem k. l. Vczlrlümille Plamoa, als Gerichl,
wird or>l MiclMl 3i!lpl!i»i uc'ii Holhco,ischiy, )li,l^ll
TllNiil l Ul>n GoDcwizh. Alii>lcaö Zigale von Schirm'»
^»bcrg. Vcnchlliiä PIozh»ar uon Hol^oeischiß. A>"
dleciö Z'aall' von 5>mc mid Ellsadlly Na^ode vo»
Hl'lycoellchil) undclaniitlu slüftülhaltsö mit! bcn gleich«
llills »iiliesanülln Erden ylcmil riinncrl:

(!r<z habe Iol'ann Nagooe von Holhedlrschip,
Nr. I i ^ t , luiDll dicjcll'cn die 5tla^c anf Vnjäl) l l-
>mt> Ellojchtlicrllmnüg ocr auf scinei Neal>läl Neltf.
Nr. ii2l), Ull>. Nr. 191.. n<l Grundbuch ^ltsch vor-
lommrxdln lntabulirlen Sapvostc» t^ul' nrn«',̂ . l i . S'V'
tcntt'cr l86l) , Z 4674. l'ierinlilö tingsdracht, wor»
ül'<>r z»r ororüliicheil »unidlichrl« Vsll).nil'llll!^ die T^a»
ftzßll,,^ »il'f dc„ 27. Hcl'sliar s. I . ,rüy i) Uyr a».
qsorc'iict. lind dt>, Gekl^t.!, wc^en lhllö Uül'sklnnits»
Aufsntlialtls Herr (Komno Maschck uon Plainna .Uü
(>ur«^l- z«l uclum auf iyre Grf.chr li»d dosten lieslclll
worden.

Dlssc«, roerdtn dilsclbeli zu dem Ende verNclll-
di^tt, ddll stt lillnlfal!« z» rechlsv Zrit slll'sl zn cr<
scheiüln. odrr sich eiücn aildrlll S.ichivallcr zu l'esttllc»,
»nd ander na>nDast zu maä>ei, l,.u»en. widr>a.sns dirsc
Rechl̂ sachr mit dem aufgcsttliltil ^lir.Uor verh<inc>c!l
werdril »vird.

tt. k. PszilkSamt Planina. alö Gericht, am ii.
Olll ' l ' lr ^ l ) 0 .

Z. 2,8?'. (7)"^ Nl7^6l i6l
E d i k t .

Von dem k. l. Vlz't l 'amtc Planina, als Ge-
richl, wird l)i<mit befaiüU stlmacdl:

<̂ l< stl lU'fs d^Z A'is'lcklt, d,s Ht l ln Fs^nz
Pel l in i ! v?i, Plainiui, Z'ssionar rer Meria Sllol).
dach l,n'„ Filime, gsßs» Agall).» Mastiojliizt) ron
Ulttllsleduif, wegen sänild^n <i>2 fi. 25 kr. CM.
5. «.e., in die er^lll ivl össciulichl Vcistsigsi-ung l?«s, dem

' Ül'hlesl, gllioliac». im GlUüdl'uche Haas'l'ksg «»!>
! Md. Nr. <iä l vulkl'minfüdt,, Nsaliläl, iin glti i ll-ch
c,l)ol'.l>lli ^ch^nl'gswsllht von l.'l<)2 fi 20 k>
CM, qslviüi.qtl, und zur Volliahmr dtlslll'en tic
slckulivcn Fcill'!ltungst»igsah>niq,n auf den 2 l . De-
zs,ndll lß««», a»f d,n ll). I änn t l „»d auf den 22,
FcdlUl'r l^6! , jtdcömal ^l',iinl!<,gs um 9 Ul)l in,
GlNcklssiye M!t dcnl A>ü?̂ n,qe lcslimml wordcl,,
das; rie feilzubiftenoe !)llal>l.u in>s bsi der Ichl^il
Fsildiellina auä) unlel dcin Echäy«»gswllll)c a»
t f i , Meistdictenden l)inlc,!iglg<dll, wc,ds.

D.'5 Schayungtlpsoll'kl'Il, dll Gslüidblichscr'
lllUt lind die l!lzi!«t!l'!,sl'rd>ngnisse toinnn l,'ti t-lc.
st», O^sicble in den gewöhnlichen Amlsstundn, ein.
gcfel)«!, wlll^c».

-N.t. B,zlstsamt Pl.n,i„.', alc! ^.licht. am 10.
^! l , 'v lmdll >8<il),

>j. 2 !«5 . ( , ) Nr , « l I 7 .
E d i k t

35on d,m f. r. Bs^ir lSiml, Planina, alk Ge»
richt, wild hislnil des<,in,l a,,n.ichl:

^s sli lii'cr ?l»sllcl)sn der Fiaüzisfa Mill>,uz
von Zttlmy, ^,g,„ «^s.,„z ^n,,zl)ma»n von 8,»ini^.
w,s,sn .,l,s dl,n Vclalsicke p«'M 2'». Ma i »l!«ä5,
Z »02^. schuldig,!, 52 si. 28 l l . ( i . M . c » <:.
i " -̂ ik srellilil'l öffcl,ll>cd, Vllsici,,ssuns, dcr, dlin
i!etzlcrn g.höllg,„, im Grundbuch, Ps^llgüll t!a^^

«ul) Neklf. Ns. 3 und Uld. Nr. 53 vorkommende"
Realilät, im gllichllich eshoblnen Scdätzungewelth«
von 705 fl. (ZM. , gewilligt und zur Vornahme
deisilben die erskutiven Flildietungslagsahungen au^
deil 2». Dezsmlill l. I , , aus den lft. Iaimer u»b
auf den 2ij. Februar ,861 , jedesmal jUolmiltagß
llln l0 Uhs im Gllichlssitze mil dem Anhange b,-
stimml woldl l , , daß die fcilzudietende Rcalilät nur
bei d,r Ish:cn Feildicluiig auch nulls dlm Schäl,
zungöwlilyl an. d<n Mlisldl»lt»dcll hi,lli,!ig!^cl'tn
wtld<.

Das Schähungsplototoll, der OlUl^buchzerlialt
und die ^iziialioüSdldiliiimssf könnei» bei dieseu»
Gellchlt in 0,n,gewöhnlichen Amlbstunden lingescyen
wilden.

H. t. B»z!lksl,ml Pl^nina, als Gelichl. am 1 2.
Novrmdtl >8<!0.

Z. 2l89. ( l ) Nr. 4l)tt9
E d i k t .

Von dem k. k. ^e^'ikslimlc Ol'srla!l»ach, als
Gericht, wild hirmit l'rsHmlt gemacht:

Es hdl'e das k. l . ^andcs.Nlicht kail'ach. Ial,t
ErlasslS vom 2H. Novcmd^ 18U0. Z. ««96. den
Orlllidl'sslßcl Anl'ssns ^sifoüscl'ck vo„ Pero Hans»
Nr. 24. lücksichtlich ssiosi! ^ll'süswnndsls und schllch.
lcn Vlrn>ö^c!iS,itl>allil,g nls Vllschwendfr z» t l -
klaren l'tfliüdl,'.

Welches mll d,m Veissihr znr allglnieinen Kcinilniß
gel'r.icht wird. dnß >l,m in orr Pcrson dls Herrn
gra»z Koitnik vo» Vrrd cm z?llta!l'l l'ssteltt worden ist,

ss. k. Ve^irksaml Ol'lllail'ach. cils Gericht, am
29. Novcml'l-l 1«tt0.

E d i k t ,
Von dem k. k. Bezirksamt, AdelSberg, als G, ,

lichl, wild hi,mil l,',ka„»t ssemaä't:
^s s,l üb,t das illlsucdtl» d,z Iatob Aapel

von Ovlltoschana, gsgen Michael Mali»zl)ijt) l'l.»
Kaol, wegen auS dem »Ktr^Iliche dlv. 2^. Fev'U,>r
»854 schuldigen l !5 st. 5l) l l . (äM. <:.«<:., „ , die
cretliüv, öft,»«!!ch, Ü<rl^,«,iu»g de,, dem Gehler»,
gehörigln. >in Oiundt'ucdc R^»»ach «ul, Ulb. Nr. 72' / ,
volflii„mcl>l)lil R.'alllcit, im genchllich ,lhod,in»
Hchl)hu»gsmerll)e l'vn 600 fl. ö. W. stlwiUiglt und
zur U<l'sl,5hmr d,ls,ll>ei, die d,e> F,ildlell»,gßtag'
sahungt'l aus d,n 22. D,ze,nbcr. auf d,n 22 I ä m i t l
lind .nlf d,n 23, Frdluar l«t»l, jedesn,^l Vormitlaqs
um 9 Udr in oilser G,l-ichlstä!,zlei mil d,m Anl'ange
d,stimmt wl ' id.», daß tic fsilzn^lleude R.alitat
our bei der lchl,n Flilt'ietuiiq auch lmt l l dem Schäl,
zungsivtlthe an den McMillettden hilit^i.geg.l',»,
werde.

Das Vckahungilvrolcll'll. der GruiidbuctSerll^kt
lll,b lie l.'izilaliOilSt'ldmgiilsse tonnen d<i diesem He,
lichle in den gewöhnlichen Anttsstunden ,inges,!)tli
werden,'

K. k. »tzii löamt Adelsdirg, als Aklichl, am
2. Novembel i860.

Z. 2l9S. (!) ^ r . 2 8 ! 0 .
E d i k t .

Von d«ln k. k. BezirlSamte Sillich, als Ge»ic!t,
wiid l)!lmil dttannl grmachl:

EK sei ül'lt daK ^„sücken der M.llia Koslluzhai
von Wtix'idlilg, g<glii AiNul, Slermetz von Mllfcdou,
wlgen !cl!lild>n,n 76 fi i^M. <v ». c:, , in die
cx.lllllve öffentliche Vc> stligeluog del, dem Letzlet»,
gft)örig!N, >m Glllndluche der Ht l is^ai t Silüch
^ldp.ndt, im a,e,ickilich erhobeiien Schäliungsweril)«
von 5l)l) fi. ö. W qcwilligst, und zur Vornahme
lclsclblu die zsüdilllüi^t'l.igstiyungrl» aufde» I . Dezem.
hfl !8l»0, a«>! d,n 7. ^äül'cr »,>d aus den 7, Ket'lual
Iß«,, jcds?mal ^l't!„i<lags um 9 Utn i l , diejel Gcs
rict>I5l^l,z!ti mit dem Anliangl deslimml worden,
daß die feilzubietende Realmn nur b,i der letzlcn
^tildielung auch unt,r dem SchatzlO'gswcllhe an
dm Meistdieienlln l)Ml^»gegrlnn w^rte.

Das Schatzuiiqsprl'N'tol!, der (^rlli.dduchzlrllakl
urid die Ü!zitationl<dedlm,mssf kö»n,,u bei di,!>m
Gcrichle in den gewöhnliche» Amttzstunden einge.
schen w l l d rn .

K. k. B.zirksaml S i l l i c h , alß Gerickt, am «.
EepllN^bcl »860.

Nr. 4 125. « . . , . . .
N^chdlM sich dli der l, erssutivfn Fe'Idlelungs-

laasahu"«, k,il, K.'uflusisger gcmeldel h<il, so
wi.b z,.r 2. auf de,, 7. Iänncl t, I . an,
lN'orducitn l l t ru l i re" ^tildltlung gt,chlllll».
^t. t. Bezi<lsaml Eillich, als Gericht, am 3.

Dezember «K6U.



^ v7ia s

Z. 2159. (3) s i l . 4590
V d i k t.

Won dem t. l . Bezirt<a,nle Stein, als Gelichl,
wird liiemil befa»nl gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Gelllaud Kvschelz
von Radomle, «egen )vhann Hoschelz. zu Hand dts
seines .Nuralo:s Franz Stefula von ebendorl. wegen
aus dem gelichtllchen Vcrglei^e ddo. 2 l . Ma i >8«0.
^. 2533, schuldigen 42 fl. 6. M . e. «. e. , in tie
«rekulive öffentliche Versteigerung dee, dem ilehtern
gehörigen, im Grundducht der Hellschafl Münkendolf
«nü Ull>. Nr. 318 voikommenden Realität sammt
An » lind Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schät'
znngswerthe von »260 ft 80 t l . öst. W., gewilligt
und zur Vollial'me derselben die drei FeilbieluxqS
laqsalmiiqen >nlf den l2. Jänner, auf den l2. Februar
midausden 13. März l 36 l , jedesmal FjormilsagS um
9 Ul̂ r in del Oerichlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
ätzten Frilbietung auch unter dtM Echätzungswerlhe
an den Meistbietenden hint.'ngegebcn wer?e

Dlis Schätzungsprotokoll, der Wrundblichserlr^kt
lind dic ^lcilation^bedln^niffe können bei diesem
Gnichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
wilden.

K. k. Bezillsamt Stein, als Gericht, am 30.
Oktober ,860.

Z. 2l6ft. (3) N l . 2589.
E d i k t .

Von dem l. t. Bezirls^nte Nassenfuß, als Ge-
licht, wild l)!»mit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen der Anna Kozia»
von Oberallendorf, gegen Josef Kottar von Reßni
hrio, wegen aus den, Vergleiche ddo. 2 l . März
l859. 3. ! 0 l 3 , schuldigen 105 f l . 5. W. <:. «. <:.
in die erekutioe öffentlich, Versteigerung d , l , dem
^ctztern gehörigen. i,n Glundbu^e des lautes Ewlir
l l „ l , Ni t l f ?lr. l , Fol. 45 . volkommenden Berg.
reoliläl l̂ nd der im Klingenfelser Wrutldduche «»>!»
Urb. ) l r »4. Fol. 323 vorkommenden Waldrealität,
im gerichtlich erhobenen Sätzungswerthl von 3l5 fi.
ö. W. , g,willigt und werde» zur Vornahme der.
leiben die drei Feilbietungstaqsatzlinqen auf den 2 l .
Dezember I860, auf den 25, Jänner und auf den
25. Fel'lUät l 86 l , i.d,smal Vormittags um 9 Uhr
in der G«ril1,tslanzl<i mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität «nil bei ber
letzten Feilbietung auch unler dem Schähungswerlhe
an den Meistbietende» binlang,geben wilde.

Das S<bäl>,mg^ftl0tokcl.l, d,r Grundbuchs,»,
tratt ln,d die LizitationSbedingniss, können bei die.
sem W,lichte in den gewöhnlichen AmlSstuliden ein,
gesel'e» werden,

K k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gerickt, am
l2. September »860.

Z^2 !64 (3) " Nr. 6U83.
I d i k t.

Von kcm gefertigten l. k. Aezirksamte, als Ge«
licht, wird biemü elionert.

Nachdem in der Erekulionssache des Vlas Kassel;
von Trieft, sstq,!, Andreas Kattelz vl>n Dobropoije.
Ii^to 98 fl. 7l) lr. <:. ». e., zu l»er mit Vescheit» uc»m
28. Juli l8U0. Z. 3808. auf ten 21. November l.
I . aii^rorsneten l . Nealfelldietttn^Ota^s^ßlin^ kein
KallftiüAger ersliiienen ift. so wird zur zweiten, ans
2! . Dezember I. I . bestimmten Feilbiellmg mit dem
vorigt» Anhange bestimmt.

tt. k. Bezirksamt FeiNriß. als Gericht. am 23.
November 1860.

.^ '2^69? (3) Nr. 3304.
<z d i r t.

Von dem k. l . Bczillsamt, Mä l l l i ng , als
Gllichl, wird hiemil bekannt gemacht:

ES sei üder d^z Ansuchen des Peter Tezhal von
Hrast. gsgen Mai lo Tezhal von Oder. tioquiz,
wegcn <nis dem Vergleiche vom 25. Ollober »859.
Z 2730. scdlildistlN >7l si. »5 sr. ö. W. «. « e .
i" d>< <ret. öffcnll. 3>,lst,igslung der. dem ÜelHtern
gedörigen, >m Grundbuche D. N O. Hommo'd^
Molllma. «nli Rellf. Nr. «58, (5rt. '.'ie. , l , vcr-
kommenden Realität, im gtlichtt»ch erhobenen schäl-
zu!,g?w.,,l)e von 9l5 fl. ö. W. gewilli^et, und jur
Volnahm« dtlselden die eretutiven FeübielllligStag-
sahungen a„f den 2 i . Dez<mber l«60, au' den
25. Jänner „nd auf den 25. Februac l 8 6 i , j d s-
m^l Vornutlagz um 0 Udr in diesll Amtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bielendc Realität nn, bei dcr letzten Keildietung anch
ullter dcm Schähnügswellhe an den Melstbletenden
hinlanqeglben wtlde.

Das Schähunqzprolokoll, der GrundduchZer»
trakl mid die Lizitaliünsbedingniss, töonen bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsjiunden ein
gesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Oe^cht, am 6.
September »8«o.

?. 2 »70. (3) N l . 3355.
E d i l t.

Von dcm t.k. Nezilksamle Mottling, als Gericht,
wird hi,mil bekannt gemacht:

<̂ s sei über da5 Ansuchen des,p,rtn ^l lt inand
salloter roi, MöillmH, aec,,n M^thi^s Kofall vo»
Mottling, »vegen «UZ tem Verglei l-e vom 2>.März
l855< Z. 623, schuldigen 63 fl. »9 kr. ö. W <:. «. «.<
>n die eretnlive össenlliche Vessttigerung der, dem
iiehlern gehöriaen, i,n Arundbuche der Hl.,dlgü!l
Mült l i l 'g «nl» (5rl Nr 544. i<z und 546 vor.
kommenden Realitäten, im qeiichllich eeholenen Echäl
zungsweithe von <45 fi. öst. W. g,williget. und
zur Vornahme deiselben die erekutiven tteilbielungs.
lagsaljUligen auf den 2 l . Dezember l. I . , auf den
2>. Iäiiner und auf den 21. Februar k. I , jede«,
mal Vormittags um 9 Uhr in dieser AmlZtanzlei
M'.t dem Anhange bestimmt worden, daß die seilzu.
bietende Realität nur bei der letzten Feilbielung auck
unter dem Schälzungswerlh, an den Meistl-ielenden
hinlangegeben werde.

Das SchalHlN'gsprolokull, der Vlllndbuchs<rlrakt
und die vizitalionSbedingnisse können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden ongesthen
werden.

K. l. Bezirksamt Mo l l l i n i , alS Gelickt, am ! l .
September i860.

Z. 2 l 7 l . " ( 8 s ' V?r"3»z?I
E d i t t.

Von dem k. k. NezillSamte Mot t l ing, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei lil?,l das Ansuche» d»s Herrn Franz
Vinauz von Mül t l ing/ Zessionär des Miler P<po
uizh von Popovizc, gege» Marko Popovizh vo»
Ia^orje Hs.-Nl, l I , wegen aus dem Urtheile ddo,
2. Mai l 8 i 9 , Z. >Z l0 , schuldigen l« fi. 90 kr
öst W. t-. » <: , in tie Reassumirung der erikuti
ven öffentlichen Versteigerunq der, den, l!,yterll>
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Allere
Verg «nl, Urb. Nr. l 5 7 . Retls. Nr. 5»4 Vortom
inenden Realität, im gerichtlich erhobene» Schäl
znnqswerthe von 70 fl. öst, W , gewilliget und zu>
Vornahme derselben die Ftilbielungslagsatz>,,i^,n alü
d.'n >9. Dezember I860,aul den 2 l . Iaüner u»d aus
den 2 i . Februar l86 l , jedesmal 'l<ornnllags um
9 Uhr in dieser Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei d,r
leylen Feilbietung auch unter dein Schähungswirlhe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schä'yllnqSprotokoU, der Grundblich^ertralt
und die ^izitalionsbldingnisse tonnen bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amlsstunden »ingesehen werden,

H. k. Bezirtsaml Mü l l l i ng . alS Gll icht, an>
l2. September »880.

^ 2 ' ^ . ( 3 ) ' Nr. 3399.
E d i k t .

3;on dem k. e. Bezilksamte Möt l l ing , ais
G,,ichs, wird hiemit bekannt gemacht:

OH sri über das Ansuchen des Johann Schelko
von Temizh Hs..')lr. 3 ! l , geq<n Martin Sibupez
von Vertazha Hs.'issl. 45 , wegen aus dem Ver
gleicbe ddo. lN. Nov,md«r «85», Z. 419«, schnldi
aen 20 fi. 70 kr. 5. W. <:. «. e , in die erekullv»
öffentliche Versteiqerunq der, dem Achtern gehörige»,
im Grundbuche Out Smuk «»!) Fol, »5! nl »64
vorkommenden Realitäten, im geiichtlich erhobenen
Schälilmgswerthe von »85 fi. ö. W. g,williget, und
^ur Vornahme derselben die eretuliven Feilbielungs'
tagsatzungen auf ten 24. Dezember l860. auf den 25,
Iäliner ui'.d auf den 2 i . Februar I 8 6 l , jedesma!
Vormittags um 0 Uhl in diesll Amtskanzl,i mit
dem An!,ange bestimmt worden, daß di, feilzudil'
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerlhe an tcn Meistbietenden
hinlangeqeben werde

Das Tchälzungsprotokoll, der Grundblichserlralt
und die Lizitalionsbediiignisse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

« . t. BezillSaml Mot t l ing, als Gericht, am
l5. September i860.

3. 2 «73. l3/ ^ l l . 3l00,
E d i k t .

Von dem l . l. Bezirksamt« Mot t l ing , als
Gerickl, wild hiermit bekannt gemacht:

C» sei ,!ber das Ansuchen d.s Josef Eavir.
schel von S t . Marein, gege» Johann Ponovüsch.
von Skemlouz Hs. Nr. l , w<gen aus dem Ver»
gleiche ddo. l< Bezemb« l85», Z. 278. schuldigen
»4 fl, öst. Währ. c. « <-., i " die erekl.liue öffent
üche lUersteigerun^ der, dem Vätern gehöiigen,
im Grundl'ucbe Herrschaft K,opp -'»l» K»r. Nr. 242
und Hellschafl Golischee »>,l» T l p . Nr, 69 vorkom
menden Realitäten, im genchtlick erhoben»:, Sckal-
ziingSwerth, vo>, 46« fl, öst. Wahl. gew-Il-get, und
zur Votnahme derselben die eretutiven Feilbietungs
Tagf^tzungen au> den 22. Dezember i860, anl den
23. Jänner und aut den 23. Februar >86l , jedes
n,al Vormittags um 9 Uhr in dieser AmtSkanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden. daß die feil
feilzubietende Re.ililät nur bei der letzten F,ilb,.t<,ni
auch unter dem Schählingswcllhe an den Meistbie
lendcn hinlai^cgedcn wlr ic .

Das SchälzungSprolotoll, der GrundbuchSrr
trakl und die L>z>t«»tionzbtdinglnsse können bei di«

sein Gerichte in den a.<wohnlichen Aml?stü»d.i, <ln«
jjtsehc» werdiü.

H t. B<<lrl)anlt Möl t l ing, als Oericht, a,n
l5. Seplembet !«60.

Z. 2l6U. ^ Nr. 32l2.
E d i k t .

Von dem l. k. Pezirksamte Lack. als Gericht,
wird l'iemlt belainN gemacht:

Es habe Franz KnUan von PöUand Nr. <3, um
Ginbernsuliq und sohinige TodeSelkl^rung des uor
mehr als 3t) Jahren sich von bier entfernt habenden
Oeolg Kalwn uon Pölland gebelen. Da hierüber der
Gregor Nlobcmö von Polland dem Georg Kallan als
Vertreter aufgestellt würbe, so wirb ihm dieses bie»
mit besamt gemacht, und derselbe oocr seine Erben
orer Zessioliäre mittelst gsgenwäiti^tn EoilleS berge«
stall cinberufsil. daß sie binnen Einen» Jahre vom
Taqe der Einschaltung dieses Ediktes sogewiß hier-
amts erscheilien mw slch legilimiren sollen, als im
Widrigen Georg Kallan für todt erklärt lind sein Vrr»
mögen seinen bierortS bekannten und sich legitimirell»
den Erbcn eiiiizeantwortet wcld«-» wnrde.

K. s. Vtz'rkö.iml Lack. als Gericht, um 23.
Oktober I860.

3 2 l 8 l . (3) N l . 2023.
E d i k t .

Von dem t. k. B,zi,ksamte Reifni'z, als G, .
richt, wird hiemit bekannt ssrmacht:

Es sei über das Ansuchen deß Mathias H>»bcrle
von Obrer», gegen Anton Pogocelz von Büchelsdorf,
we^en aus dem Vergleiche vom 26. April l86l»,
^i . 2>)l3, schuldigen l I 52 fl. 57 kr. CM. «. «. r , !» die
eretüliue öffentliche Versteig,rul,g der. d,m Lel)lern
czehörî en, im (Hrundbuche der Hersscbast Rlilniz
><»ll» ll lb. ^Ilr, 228 vorkommenden Realität, im ge,
lickilich e'hobene» Lctäljlülizswe'lhe von l4<8 fl.
50 tr. öst W , gewilligel und zur Vornahme der«
selden tie Feilbi»lungstagsa!)llnqen auf den 22. De»
^mber l8<>0. auf lxn 2 l . Jänner und aus den
23. Februar l 86 l , iedeöinal Vormittags um ll) Uhr
im Orte Nuch'l^cori mit dem A»ha»ge bestinunt
wort en , daß t i , feilzu^ietende Realität nur d,i
der letzten Feilbietung auch unter dem Scl'ähun^s.
werthe an den Meistbietenden hintan^egeben w^rde.

Da» Sckätzungsprototoll, der Grundl'ucbScr»
trakt lind die Azitationsbebingnissr lönn,» bei die»
sem Gerichie in den gewöhnlichen Amlsstunden ein»
gtseh,!, werten

K. k. ^.ezillsamt R.ifniz. alKft^licht, am 7.
November l«S0

^j. 2«8» (3) N l . 5030.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt, Neifniz, als
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

E5 s/i über das Ansuchen b,l Gertraud Boiz
von Niederdorf, gegen Andreas Hrenn von Büchels'
Corf, weqe» aus dem Urtheile von» 24. Februar
l880. Z. 910. säulldige» 29 fl. 40 tr. C M . c. ». lv,
in die erekülive öffentliche Verstelgerulig der, dem
^eht,rn gehörigen, im Grundbucke der Herlschaft
Rci<»iz «nl, Urb. Nr. 420 vorkommende» Realität
qewilliqel , und zur Vornahme derselbe,, die Feil«
5ietungKlagsat)ungen a»< den l7. December »860,
alis den 19. Jänner und aus dln »8. Februar l 86 l ,
jedeSmal Vorlnittag u»N ltt Uhl in der Amlstanzlei
mit bei» Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie»
tende Nealitat nur b«i der letzten Feilbielung auch
unter dem Sckätzungbwellhe an dln Meistbltlen»
den hintc.,,^,geben wclde.

Das Tchahunqeprolotoll. der Ollindbuchsertlakt
und die Kizitationsbedingnisse können bei diiftmGerlchtl
in tei, geweholicben ?lml5stur,den ei»g<s<lie» werden.

K. t. Bezirksamt Neifniz. alS bericht, ani
13. November i860.

3 2,85. (2^ Nr. 4807.
E d i l l.

Von dem k. k. Uezirtsamte ^ lan ina, als Ge»
richt, wi,d hienlit bekannt gemacht:

ES ss, über Ansuchen des K " l PrelUlol, , als
Machthaber des Herrn lHrea.oe Jurza von Plani"«,
gegen I<rni Scbimschltz von Kalleofeld. weqen s<h»l<
di^eii «38 fl 6 M . c, ». c., in die eretulive öffentlich^
Versteigeruoq der, dem lietztern gekörissen, im c^'Ui'd'
buche der Silticher Halst«rgült «l,l, R,llf. -)ir. 805^
vortommenden Realität, im gerichtlich erhobt"!"
Schäli'lngswerlh, von 283? fl >0 kr. (ZM. gewilllgsl-
und zur Vornahme de,selben die erelutive ^ " l b ' '
tungstagsatzlliig auf den 9. Jänner b. ) , ^o '
mittags um l0 Uhr im Gesichissilje »nil ^em il>'
hange bestimm» word,», daß die feilzul ietendt .'»e '
liläl nur bei dieser Feilbi,t»ng auch unter dcm S a n "
zungswlllhe an den M"stdielenden hintangegeoe'
werde. ,»

Das EchatzungäprototoN. der Glundbuchs,rtla.
und die «ililalio»5bldi»g"isse könne» be» blesen'^
lichte in den gewöhnlichen AmlSst.mden tlnges'ye"

werden. . . «. ^ , . /.«
H. k. Bezirksamt Plamna, als Gericht, am

l l September l8<lO.


